Arbeitsauftrag 1

Speichere das Word-Dokument auf deinem Speichermedium (USB-Stick) unter dem Namen: „Der Prinz im Bärenfell“.

Arbeitsauftrag 2
Der Text ist nicht gut zu lesen.
a) Teile den Text in kurze Abschnitte mit jeweils einer Leerzeile dazwischen. 

b) Rücke die erste Zeile jeden Abschnitts ein.
c) Formatiere den ersten Buchstaben mit einer größeren Schriftgröße und mit einer anderen Schriftart.

d) Formatiere die im Text vorkommende wörtliche Rede kursiv.

e) Färbe die wörtliche Rede des Teufels rot und die wörtliche Rede aller anderen Figuren blau.
Hans Christian Andersen - Der Prinz im Bärenfell
Es war einmal ein König, der hatte einen Sohn. Dieser Sohn sah sehr gut aus, war klug und wusste, wie man mit Waffen umgeht. Deshalb schickte sein Vater ihn in den Krieg, den er mit einem anderen Königreich führte. Der Prinz aber wurde von den Feinden entführt und in ein dunkles Verlies gesperrt. Eines Nachts wurde der Prinz von einer merkwürdigen Stimme geweckt. „Prinz, wach auf!“ Es war der Teufel, der ihm anbot, ihn aus dem Kerker zu befreien. Der Teufel sagte: „Du musst drei Jahre lang in einem grässlichen Bärenfell herumwandern.“ „Das mache ich“, erwiderte der Prinz. Daraufhin lachte der Teufel teuflisch und fügte hinzu: „Und innerhalb dieser drei Jahre musst du ein Mädchen finden, das sich in dich verliebt.“ Der Prinz dachte sich: "Ich bin ein reicher Prinz und es gibt viele Frauen, die sich in mich verlieben würden!" So willigte er ein. Als Zeichen für die Vereinbarung gab der Teufel dem Prinzen einen goldenen Ring. Als der Teufel verschwunden war schlief der Prinz ein und erwachte am nächsten Morgen im Wald. Er war froh frei zu sein und machte sich auf den Weg zu seinem Vater, dem König. Doch der König erkannte seinen Sohn nicht, denn der Prinz war von Kopf bis Fuß voller brauner Haare. „Fort mit dir, du Biest!“, schrie der König, „ich verbanne dich aus meinem Königreich!“ Der Prinz zog sich bedrückt in den Wald zurück, wo er sich in einer kleinen Höhle den ganzen Sommer lang versteckte. Als der Winter kam wurde es sehr kalt in der Höhle und der Prinz wurde krank. Er wollte Unterschlupf in einem Haus eines Dorfes suchen. Bibbernd vor Kälte klopfte er an die Türen einiger Häuser, doch als sie den Prinzen sahen, stießen sie panisch die Türen zu. Der Prinz setzte sich auf den verschneiten Boden und weinte bitterlich. Da kam ein junges Mädchen vorbei und sagte: „du bist zwar hässlich, ich erkenne aber, dass sich unter deinem Äußeren eine gute Seele verbirgt.“ Sie nahm ihn mit zu sich nach Hause und pflegte ihn gesund. Nach einiger Zeit sagte der Prinz im Bärenfell zu der jungen Frau: „Ich muss nun weiter ziehen. Ich habe leider nichts, das ich dir aus Dank geben kann außer diesem Ring. Nimm ihn, er ist dein!" Er nahm den goldenen Ring des Teufels und gab dem ihn dem Mädchen. Als er das Haus gerade verlassen hatte, fiel sein Bärenfell ab und er war frei. Die junge Frau, die ihn gepflegt hatte, hatte sich in ihn verliebt. Der Prinz lief nach Hause zu seinem Vater, zog sich sein schönstes Gewand an und fuhr mit seiner Kutsche zurück zu dem Haus, in dem er gesund gepflegt wurde. Doch als sie die Tür öffnete, erkannte sie ihn nicht… (Das Ende fehlt)

Arbeitsauftrag 3

Schreibe ein schönes Ende für das Märchen.
